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Raglete
Trueber

Tanner

Sie wüsse wie nés geit. Zersch leit me d'Hose a,

räileiet se de ufe, dr Gurt muess asfändig sitze
de git men enand d'Hand u seit enandere «Griiss-

ti wohi» u de geits los

' dr Hoschtet, derf wo süsch öppe d'Hüehner desume trcîppeïe, hei si zwe Schwingpläfz zwäg g macht, u der! isch vo z*Mittag bis zum Vermachte
gschwunge worde

BILDBERICHT W. NYDEGGER, BERN

e br Mannet ©obi do $îttï)liftalbe
bi ©riinematt fl) ipoftett «ispuft,

b'$ürf)nex u b'ïtente t gärxict) fperxt,
bc i;d) br Sag dp, too finget fi>nt §uS
gfd)totmge toirb u tootteg ©eiBt: Sßuefie,,

ip geitë i b'.'poje.
ißo aïïtte @t)te, u§ allrte (£brad;e

u Do allne §öger abe djönte bic ipure-
bliebe t iftrite i'iul'leni btpr.
®'©cïjtotngerei îtegt bette (Opferen
SSttebe etfact) im Sinei. ®apime, na
br 0d)«el, rnndje ft jfäme ne ©ang

ittcre ÄRatte, br ©pfer ober br
0d)tnieö jeigerce üppe eirtifd} a

©djtourcg ober be go ft etttifd) 31t mette
@df)tetttger bei, too ne bä eS Störfli,
a ©ptjje, a 2a| ober füfd) èë

0d)toimgli ^eigt. fürc Sïe m m i ta 11 f cb) e

Suebefdjminget (öi) fie fed) be suedje,
es geit be albe jtoar nib u,mette tRimi,
aber ft fi ftp mit emene ipaar ipofe=

ireger ober mit emene 0trä(£)l 0 äfriebe.
S'^o'uptfad) ifd) ne bë 8d)toinge, u

b'^reub liidjtet bene 33uebe uS be

Duge, toe rte Srueber, tRamicier ober
0diangnauev d ©umiêtoalber möge

bv>V-

Schwüng, wie me se amene Eid-
genössische nid schönner chönnti
gseh, hei die Buebe vorgfiiehpt

Dä Gang isch efschiede. Rechts; D'Prysverteîlig het i dr Hoschtet stattgfunde. Dr Letscht bet o no es Bleistift übercho
-

»fi il r.j i

c; iupjitn ÄemtmtaC Dr Schnallst, dr Gleifigst u
dr Sterchst isch dr Âeschli-
mann Franz vo Wase gsi

',.b"*
- É

^•,^1
/ '•F tSSSII ?"

v. ,v«

4 cVvff^

lìc>gw»e

Lruebsr

îonner

Sis vüsss vis nss gsit. ?srsck Isit NIE 6'slose c>.

röllsist ss cls Ms, Ur k-ort rnusss astönclig sitre
lis git MSN snonc! U's-Ioncl u ssit snanclsrs «Orü«.

ti vokl» u cis geits los

î ci» l-ioscktet. cjSk'î >VQ süsc^i> öppe 6'5-lilekne»' ^e«»fne trcippslkd, ksî 5ì xvS Reliailev/cíg gmackt. u <jent vc> x'^ittag k»5 Turn V^rnocîiî«
Zsctivungs vorcis

S!i.0k^kl!c^i- w ^^oeccze». Skkbi

dî^ì e dr Tanner Godj vo Flühlistalde
bi Grünematt sy Hostett useputzt,

d'Hüchner n d'Aente i Färrich sperrt,
de isch dr Tag cho, wo hinger shin Hus
gschwunge wird u wanes Heißt: Buebe,
sitz geits i d'Hose.

Bo allne Syte, us allne Chräche

u vo allne Höger abe chôme die Pure-
buebe i ihrne Mutzleni drhâr.
D'Schwlngerei liegt dene Chäserei-
Buebe eifach im Bluet. Daheime, na
dr Schnei, mache si zsäme ne Gang

inere Blatte, dr CHäser oder dr
Schmied zeigene öPPe einisch a

Schwung oder de gv si einisch zu mene
Schwinger hei, wo ne dä es Stöckli,
a Ehurze, a Latz oder süsch -es

Schwüngli zeigt. Am Aemmitalische
Buebeschwinget löh sie sech de zueche,
es geit de albe zwar nid umene Muni,
aber si si scho mit emene Paar Hose-

treger oder mit emene Strähl o zfriede.
D'Houptsach isch ne ds Schwinge, u

d'Freud lüchtet dene Buebe us de

Ouge, we ne Trueber, Ramseier oder
Schangnauer a Sumiswalder möge

8clivüng. ^ie me ze amene
Zknössiscks nici sciionner ckönni!
gsek, ksi clie Lusbs vorgfüsiirt

Lang isck etsckiscis. ft.sckis: Owr/svsrtsilig list i 6r itoscktss staUgkuncis. Or UstsciN list c> no es LislzM übsrcko

,"U.> Il

à upíîrn Äernrnital^ Or Leiinöikt, 6r Llsitizst o
clr 8tsrckst iscti c!r /»sscbl!»
MQnn sronzl vo V/ass gsi

'ch'


	E Hoselupf im Aemmital

